
25 SPORT Telefon (089) 53 06-483
sport@merkur.de Münchner Merkur Nr. 95  Mittwoch, 24. April 2024

Osnabrück – Der akut abstiegs-
bedrohte Fußball-Zweitligist
VfL Osnabrück hat den auslau-
fenden Vertrag mit Trainer
Uwe Koschinat Ligaunabhän-
gigverlängert.Das teiltederTa-
bellenletzte am Dienstag mit.
„Uwepasst als TypundMensch
zum VfL und zur Brücke. Sein
ligaunabhängiges Commit-
ment zum VfL spricht für ihn
und seinen Charakter“, sagte
Sport-Geschäftsführer Philipp
Kaufmann. Über die Laufzeit
macht der Club keine Anga-
ben.
Die Osnabrücker stehen

kurz vor demdirektenWieder-
abstieg indie 3. Liga, vier Spiele
vor Saisonende beträgt der
Rückstand auf den rettenden
Relegationsrang sieben Zähler.
Koschinat hatte Ende Novem-
ber das Amt von Tobias
Schweinsteiger bei denNieder-
sachsen übernommen und die
Mannschaft stabilisiert. In der
Rückrundentabelle belegt der
VfLOsnabrückden13.Platz.
„Ich freue mich, dass ich

über denSommerhinaus beim
VfL an der Seitenlinie verant-
wortlich coachen darf“, sagte
Uwe Koschinat: „Nach Klärung
meiner persönlichen Zukunft
gilt der Fokus weiterhin den
verbleibenden Ligaspielen, in
denen wir unabhängig vom fi-
nalen Saisonausgang so viele
Punktewiemöglichholenwol-
len. Parallel beschäftigen wir
unsmit dermittelfristigen Pla-
nung über den Sommer hin-
aus.“ sid

IN KÜRZE

Osnabrück hält
Trainer Koschinat

München – Dienstagabend auf
dem Sechzger-Gelände: Im
Kraftraum junge Fußballer an
den Geräten, auf dem Kunstra-
sen ein U-Team, das eifrig trai-
niert. Motiviert sehen irgend-
wie alle aus, doch künftig soll
alles noch besser werden, we-
sentlich kraftvoller. Wie? Das
erläuterten die neuen Ge-
schäftsführer vor 186 (!) hand-
verlesenenFans inderVIP-Alm.
Titel der Veranstaltung: „Der
neueBissderLöwen.“
Damitwar schoneiniges von

dem angedeutet, wie sich Oli-
verMueller undChristianWer-
ner ihre Challenge beim Pro-
blemclub1860vorstellen.Beide
sind plus/minus 100 Tage im
Amt,konntensicheinBildvom
teilweise ernüchternden Ist-
Zustandmachen – und zeigten
in einer zweistündigen Präsen-
tation auf, welche Ziele sie mit
den Löwen haben.Mueller, der
Marketingprofi, wählte dazu
ein schonungslos ehrliches
Bild.: „Wir fahrenmit unserem
1er-Golf auf dem Mittelstreifen
und jedes Jahr kommt von
links und rechts ein GTI und
überholt uns. Das müssen wir
abstellen!“ Der Giesinger Alt-
meister als Oldtimer, der nicht
mehrmithaltenkann?Passend
dazu die Vision, die beide Ge-
schäftsführer betonten. Bis in
fünf Jahren, erklärten beide,
soll 1860 wieder die Nummer
zwei im bayerischen Fußball
sein.Mueller drückte es so aus:
„Wir glauben, dass wir das
Zeug zur Bundesliga haben.“
Aber, betonte er: „Vorher ha-

ben wir ganz schön viel Haus-
aufgabenzuerledigen.“
Bei Muellers marketinglasti-

gem Referat gab es machen
Fan, der ein bisschen vor sich
hinträumte – oder sich an die
üppigen Brotzeitbrettl auf den
Tischen hielt (wahlweise: an
den Getränkekühlschrank).
Muellers wichtigste Aussagen
in Kurzform: Dank intensiver
Fürsorge wird 1860 auch in der
neuen Saison einen stattlichen
Sponsorenpool haben. Um die
Stadionfrage kümmert er sich,
war schon fünfmal unbemerkt
im Rathaus. Kurzfristig, nur
das ließ er durchblicken, sei ei-
ne „Mindestertüchtigung des
Grünwalders“ unerlässlich.
Spricht: eine Komplettüberda-
chung. Fordert schließlich die
DFL. Und in einer ihrer Ligen
wollen die Löwen ja schnellst-
möglichspielen.
Wie das klappen soll? Das

verriet Sportchef Werner, der
dieAttributehervorhob,fürdie
sämtliche Löwen-Mannschaf-
ten künftig stehen sollen: Ho-
hes Pressing, Charakter, Herz,
Zielstrebigkeit, Mut, Laufbe-
reitschaft, Aggressivität. Plaka-
tiv ausgedrückt: „Wir brau-
chen ein neues Mindset!“ Zu-
dem gelte bei 1860 künftig das
Motto: Im Zweifel für den Spie-
ler aus demNLZ. Allgemein ge-
sprochen, ohne den aktuellen
Kader zu dissen, sagte er: „Pro-
fi, diemit Louis-Vuitton-Tasche
zumTrainingkommenundein
gechilltes Leben haben, passen
nicht zu 1860. Das ist jetzt der
blaueFaden!“ ulk

Neues Löwen-Ziel:
Bundesliga bis 2029

München – Zwölf Minuten ge-
gen Saarbrücken, 13 in Regens-
burg, 27 gegen Viktoria Köln.
Um die Rolle von Mansour Ou-
ro-Tagba (19) beim TSV 1860 zu
beschreiben, drängt sich der
Begriff Teilzeitkraft auf. „Edel-
joker“, hätte man früher ge-
sagt. In jedem Fall ist der junge
StürmereinwichtigerBestand-
teil des Profiteams geworden,
seitderTrainerArgiriosGianni-
kis heißt. Ganz anders sah das
bei Giannikis‘ Vorgänger aus.
Ouro-Tagbas Bilanz in den ers-
ten 17 Spielen unter Maurizio
Jacobacci: Nur einmal schaffte
er es in den Spieltagskader,
gleich zum Auftakt gegen
Mannheim. Für einen Einsatz
reichtees trotzdemnicht.
Missachtung eines Nach-

wuchsspielers, die sich jetzt
rächt, denn: Nach Fynn Laken-
macher (23, zu Darmstadt 98)
werden die Löwen Stand jetzt
den nächsten hoffnungsvollen
Stürmer verlieren, ohne auch
nur einen Cent Ablöse zu kas-
sieren. Dabei wäre es so leicht
gewesen, den frischgebacke-
nen Nationalspieler Togos zu-
mindest für ein weiteres Jahr
an den Verein zu binden. Gera-
de mal 16 Kurzeinsätze mit ei-
ner bestimmten Spielzeit wä-
ren dazu nach Informationen
unserer Zeitung nötig gewe-
sen. So viel zum Inhalt einer
Vertragsklausel, die eigentlich
denVereinbegünstigthatte.
Erst seit Giannikis Trainer

und Christian Werner Sport-
chef ist, erfährtOuro-Tagba die

Aufmerksamkeit, die ein auf-
strebender Spieler wie er ver-
dient. Jedoch:Auchdie466Ein-
satzminuten, die sich unter Gi-
annikis bei 15 (Kurz-)Auftritten
summiert haben, werden am
Ende zu wenig sein. Nur in sie-
ben seiner Spiele kam Ouro-
Tagba auf die erforderliche Mi-
nutenzahl. Die Fehler wurden
eher in der Hinrunde gemacht
als in der Rückrunde, die im
Zeichen des Abstiegskampfes
steht.Trainer setzenda tenden-
ziell aufRoutine. Trotzdemlöst
der Umgang mit einem hoff-
nungsvollen Eigengewächs
(seit 2013 imVerein) Kopfschüt-

teln aus. Auf geradezu fahrläs-
sigeWeisehabendieLöwendie
einmalige Chance aus der
Hand gegeben, ein besonderes
Talent zumindest für eine wei-
tereSaisonzuhalten.
Unsere Zeitung weiß, dass

man inderFührungsetageeini-
germaßen fassungslos ist, wie
die Sache mit Ouro-Tagba ge-
laufen ist. Es gibt nicht wenige
Vereine, die sich bereits die
Hände reiben ob des Schnäpp-
chens von der Grünwalder
Straße. Erst- und Zweitligisten
aus dem In- undAusland sollen
in der Schlange stehen. Dem
Vernehmen nach gehört auch

Darmstadt 98 dazu, Lakenma-
chers künftiger Club. Da kön-
nensichGiannikisundWerner
nochsovielMühegeben,Ouro-
Tagba Perspektiven aufzuzei-
gen. Gegen Mitbieter mit sol-
chen finanziellen Möglichkei-
ten hat ein Drittligist, der zum
Sparen gezwungen ist, nicht
denHaucheinerChance.
WarseineEntwicklungwirk-

lich nicht absehbar? „Er ist
Stürmer, er kannnicht köpfen.
Das ist eine Grundvorausset-
zung für einen Stürmer“, ur-
teilte Jacobacci im Sommer
2023 streng. Als Ouro-Tagba
später trotzdem Tore erzielte,
sein erstes passenderweise per
Kopf (zum 1:1 in Lübeck), sein
zweites im Derby gegen Ingol-
stadt (3:1), sagteGiannikis: „Wir
haben denMut, ihn in solchen
Situationen zu bringen.. Er ist
ein Typ Straßenkicker, den
musst du einfach machen las-
sen. Er hat einen guten Körper,
den er gut einsetzt. Er hat auch
die technischen Möglichkei-
ten, das Ganze zu lösen.“ Spiel-
macher Julian Guttau sagte da-
mals: „Mit dem Jungenwerden
wirnochvielSpaßhaben.“
Maximal viermal noch bis

zum Ende der Saison. Und da-
nach? Anfang Juni steht für To-
go der nächste Länderspiel-
Doppelpack an: WM-Quali ge-
gen Süd-Sudan und die Demo-
kratische Republik Kongo.
Nach Lage der Dinge wird Ou-
ro-Tagba bei seinem zweiten
LänderspieleinEx-Löwesein.

ULI KELLNER, JOHANNES OHR

Geht auch Ouro-Tagba?
Klausel vermasselt – Sturmtalent für 1860 kaum zu halten

Energiebündel aus Togo: Der frisch gebackene Nationalspieler
Mansour Ouro-Tagba. SAMPICS / STEFAN MATZKE

SechsGrad,graueWolken
abertrockenerHimmelüber
derHeimspielstättederFCB-
Frauen:GuteäußereBedin-
gungenalsoamTagderMer-
kurCUP-Mädchen imCampus
desFCBayernMünchen.Der
ClubhattensechzehnMäd-
chen-Teams,allesamtTeilneh-
merinnenderBezirksfinals
vergangenenJahres inÜbera-
cker (LandkreisFürstenfeld-
bruck)zumHeimspielgegen
denSVWerderBremeneinge-
laden.DreizehnTeamskamen,
ihnenwardieSpielansetzung
amMontagabendum19.30
UhrtrotzSchuleder11-jähri-
genMädchenamnächsten
Tagnichtzuspät.

UndSiehatten ihrehelle
Freude.Diemeisten jungen
Nachwuchs-Kickerinnenka-
menzumwiederholtenMale
zudenProfisander Ingolstäd-

verfolgendurfte.„Wirwollen
denMerkurCUPPartner so
richtiganfeuern.Mitallem
DrumundDran.“ IhrenFuß-
ballsachverstandbewies
JohannaschonvordemAn-
pfiff.DieElfjährigetipptedas
spätere3:0-Ergebnisgenau
richtig.

DreiTraumtoreund
eingehaltener
Elfmeter

DieMädchensahenwäh-
rendder90Minutendrei
schöneTore.DenTrefferdes
Tageserzielte Jovanna
Damnjanovicgarvonder
Mittellinie.DazuhieltTorhü-
terinMariaLuisaGrohseinen
Elfmeter - fastdirektvorden
FüßenunsererbeidenMann-
schaftsführerinnen.Fußball-
herz,waswillstDumehr. uva

terStraße,bepacktmitBay-
ern-SchalsundMützen-echte
Fanshalt.MaskottchenMia,
stetsbegehrt,musstevordem
Anpfiff für somanches
„Mannschaftsfoto“ imBay-
ern-CampuszurVerfügung
stehen.SoauchfürAttila
Teufel,demCoachderMerkur
CUP-SiegerdesSVRWÜbera-
cker, samtseinerMädels (Bild
rechtsunten).

Johannatipptdas
Ergebnis richtig

DieamtierendenMerkur
CUP-Siegrinnenhattensogar
dengroßenSiegerpokalmit-
gebracht.„Wennschon,denn
schon“soderPapader jungen
SpielführerinJohannaTeufel,
diegemeinsammitSalma
Espresser,derKapitänindes
ESVMünchen,dasMatchauf
einembesonderenVIP-Stuhl

Merkur Cup-Mädels besuchen Bayern-Campus

Frauen-Bundesliga
FC Bayern - Werder Bremen 3:0

1. FC Bayern 19 50:6 51

2. VfL Wolfsburg 19 53:18 44
3. Eintr. Frankfurt 19 34:22 35
4. 1899 Hoffenheim 19 41:25 34
5. SGS Essen 19 30:19 29
6. Bayer Leverkusen 19 28:19 28
7. Werder Bremen 19 27:24 22
8. SC Freiburg 19 22:38 21
9. RB Leipzig 19 21:39 20

10. 1. FC Köln 19 23:35 18

11. 1. FC Nürnberg 19 14:55 12
12. MSV Duisburg 19 12:55 4

FUSSBALL

München–Zunächstüberlupfte
JovanaDamnjanovicLiviaPeng
fast von der Mittellinie, in der
Nachspielzeit traf Georgia St-
anway aus beinahe 50 Meter
überWerderBremensTorhüte-
rin hinweg zum 3:0-Endstand.
„SoeinTorhabe ichnochnie in
meinemLeben geschossen. Ich
habe gar nicht gewusst, dass
ichsoweitschießenkann“,sag-
te Damnjanovic: „Meistens er-
ziele ich meine Tore aus dem
Strafraum. Ich bin sehr froh,
dass ichjetztsoeinTorgeschos-
senhabe.“
Eine Halbzeit mit zwei sol-

chen Traumtoren hatte auch
Alexander Straus zuvor noch
nicht erlebt. Zufall waren die
Treffer aber nicht, wie der Trai-
ner der Frauen des FC Bayern
erklärte. Im Vorfeld war dem
Trainerteam aufgefallen, wie
weit Peng im Aufbauspiel vor
demTor steht unddass sich bei
Bremer Ballverlusten daraus
Schusschancen ergeben. „Es
war ein Stück weit geplant,
aber die Spielerinnen müssen
das dann erstmal so umsetzen.
Es ist aber auch ein bisschen ir-
ritierend, dass wir die einfa-
chen Chancen nicht nutzen
und dann zwei solche Tore er-
zielen“, sagteStraus.
Nach einer torlosen ersten

Hälfte war der Sieg amMontag
am Ende absolut verdient, die
Bayern-Frauenkönnennunam
4. Mai in Leverkusen vorzeitig
den Titel gewinnen und als
Meisterinnen zum Pokalfinale
am 9. Mai reisen. „Das lassen
wir uns nicht mehr nehmen.
Wir machen es in Leverkusen
klar“, versprachDamnjanovic.

cs

FCB-Frauen:
Geplante
Traumtore

Torschützin Damjanovic und
Trainer Straus. IMAGO

BASKETBALL
NBA:Playoff-Achtelfinale (Best of 7),2. Spiel-
tag, Eastern Conference: Cleveland - Orlando
96:86 (Stand 2:0), New York - Philadelphia
104:101 (2:0). – Western Conference: Denver -
Los Angeles Lakers101:99 (2:0).

EISHOCKEY
NHL: Playoff-Achtelfinale (Best of 7) 2. Spiel-
tag, Eastern Conference, Boston - Toronto 2:3
(Stand:1:1), Carolina - New York Islanders 5:3
(2:0).–WesternConference,1.Spieltag:Dallas
- Vegas 3:4 (0:1), Edmonton - Los Angeles 7:4
(1:0).

FUSSBALL
Spanien: 32. Spieltag: FC Sevilla - Mallorca
2:1. – Tabellenspitze: 1. Real Madrid 32 Spie-
le/81, 2. FC Barcelona 32/70, 3. Girona 32/68,
4. Atlético Madrid 32/61, 5. Bilbao 32/58...12.
FC Sevilla 32/37,16.Mallorca 32/31.
Italien: 33. Spieltag: AS Rom - FC Bologna
1:3,AC Mailand - Inter Mailand1:2. - Tabellen-
spitze: 1. Inter Mailand 33/86, 2. AC Mailand
33/69, 3. Juventus Turin 33/64, 4. Bologna 33/
62,5.AS Rom 32/55.
Österreich: Meisterschaftsrunde:Lustenau -
Wolfsberg1:2,WSG Tirol - Austria Wien1:0.

RAD
Tour de Romandie (664,49 km), Prolog in
Payerne/Schweiz (2,8 km):1. Zijlaard (Nieder-
lande/Tudor Pro Cycling) 2:55 Minuten, 2.
Scott (Australien/Bahrain Victorious) 0:01 Mi-
nuten zurück, 3. Alaphilippe (Frankreich/Sou-
dal Quick-Step) 0:02... 8. Arndt (Köln/Bahrain
Victorious) 0:04 ... 37. Hollmann (Hürth/Alpe-
cin-Deceuninck) 0:07, 53. Palzer (Ramsau/Bo-
ra-hansgrohe) 0:09, 61. Märkl (Queidersbach/
Team DSM - firmenich) 0:10,71.Brenner (Ans-
bach/Tudor Pro Cycling) 0:11.

TENNIS
Madrid: WTA-Turnier (8,77 Mio. US-Dollar),
1.Runde:Maria (Bad Saulgau) - Stearns (USA)
6:7 (4:7),6:2,7.6 (7:5),Eala (Philippinen) - Zu-
renko (Ukraine) 2:6, 6:4, 6:4, Rus (Niederlan-
de) -Fruhvirtova (Tschechien)7:5,6:3,Podoro-
ska (Argentinien) - Siniakova (Tschechien) 6:2,
7:6 (7:2), Begu (Rumänien) - Fruhvirtova
(Tschechien) 6:4, 7:6 (7:0), Potapowa (Ver-
band Russland) - Schnaider (Verband Russ-
land) 7:5, 6:4, Schmiedlova (Slowakei) - Kenin
(USA) 6:3,6:4.

VOLLEYBALL
Bundesliga: Playoff-Finale (Best of Five), 4.
Spiel: Friedrichshafen - Berlin 2:3 (25:23,
15:25,25:23,19:25,13:15) - Serie:2:2.

SPORT IN ZAHLEN


